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Kontakt

Fußball 

Landesliga: TSV Weilimdorf – TSV Weilheim (Sa, 17 
Uhr, Sportplatz Giebelstraße)

Bezirksliga: SV Bonlanden – FC Stuttgart-Cannstatt 
(So, 15 Uhr, Humboldtstraße), SSV Zuffenhausen – 
TSV Plattenhardt (So, 15 Uhr, Hirschsprungallee), 
N.A.F.I. Stuttgart – Spvgg Cannstatt (So, 15 Uhr, Be-
zirkssportanlage Schlotwiese Zuffenhausen), SV Sil-
lenbuch – Croatia Stuttgart (So, 15 Uhr, Am Spital-
weg), Türkspor Stuttgart – MTV Stuttgart (So, 15 Uhr, 
Platz des ESV Rot-Weiß Stuttgart, Benzstraße Bad 
Cannstatt), TSV Münster – SC Stammheim (So, 15 
Uhr, Neckartalstraße), Sportvg Feuerbach – TSV Rohr 
(So, 15 Uhr, Wilhelm-Braun-Sportpark)

Kreisliga A, Staffel 1: SSV Zuffenhausen II – Sportvg 
Feuerbach II (So, 13 Uhr, Hirschsprungallee), TSV Wei-
limdorf II – Spvgg Stuttgart-Ost (So, 15 Uhr, Sportplatz 
Giebelstraße), OFK Beograd Stuttgart – TSV Mühl-
hausen (So, 15 Uhr, Platz der Spvgg Stuttgart-Ost, 
Waldebene Ost), ASV Botnang – VfL Stuttgart (So, 15 
Uhr, Furtwänglerstraße), SV Grün-Weiß Sommerrain 
– TV Zazenhausen (So, 15 Uhr, Masurenstraße)

Kreisliga B, Staffel 1: SKV Palästina Al Q’uds Stuttgart 
II – FC Feuerbach (So, 13 Uhr, Platz des Stuttgarter 
Sportclubs, Talstraße), SV Rot – SV Prag Stuttgart (So, 
15 Uhr, Fürfelder Straße), Sportkultur Stuttgart – SG 
Weilimdorf (So, 15 Uhr, Speidelweg)

Kreisliga B, Staffel 3: N.A.F.I. Stuttgart II – Spvgg Cann-
statt II (So, 13 Uhr, Bezirkssportanlage Schlotwiese 
Zuffenhausen), SV Sillenbuch II – Croatia Stuttgart II 
(So, 13 Uhr, Am Spitalweg), Türkspor Stuttgart II – 
MTV Stuttgart II (So, 13 Uhr, Platz des ESV Rot-Weiß 
Stuttgart, Benzstraße Bad Cannstatt), TSV Münster II 
– SC Stammheim II (So, 13 Uhr, Neckartalstraße)

Kreisliga B, Staffel 5: ASV Botnang II – VfL Stuttgart II 
(So, 13 Uhr, Furtwänglerstraße), SV Grün-Weiß Som-
merrain II – TV Zazenhausen II (So, 13 Uhr, Masuren-
straße)

Regionenliga, Frauen: MTV Stuttgart – FV Löchgau II 
(So, 11 Uhr, Wilhelm-Braun-Sportpark Feuerbach)

Bezirksliga, Frauen: SGM Oppenweiler/Sulzbach – 
Sportvg Feuerbach (So, 11 Uhr, Rohrbachweg Oppen-
weiler)

Kreisliga A, Frauen: VfL Kaltental – SSV Zuffenhausen 
(So, 10.30 Uhr, Christian-Belser-Straße), TV Oeffin-
gen – TSV Weilimdorf (So, 10.30 Uhr, Sportplatz Tenn-
wengert, Beim Seele) 

Entscheidungsspiel um den Oberligaaufstieg, C-Ju-
nioren: MTV Stuttgart – TSG Balingen (Sa, 12 Uhr, Am 
Kräherwald)

Faustball

2. Bundesliga Süd: TuS Frammersbach – TV Stamm-
heim I, TV Stammheim I – TV Unterhaugstett (Sa, 15 
Uhr, Plätze an der Skihütte, Frammersbach), TSV Calw 
II – TV Stammheim 2, TV Stammheim 2 – TV Augs-
burg (Sa, 15 Uhr, Sportplatz Aischbachweg, Calw)

2. Bundesliga Süd, Damen: ASV Veitsbronn – TV 
Stammheim , TV Stammheim - SV Tannheim (So, 11 
Uhr, Obermichelbacher Straße Veitsbronn)

American Football

Oberliga: Bad Mergentheim Wolfpack – Stuttgart Sil-
ver Arrows (Sa, 15 Uhr, Deutschordenstadion) 

Wasserball

Verbandsliga: SSV Ulm 1846 – SSV Zuffenhausen 
(Mo, 20.15 Uhr, Lothar-Schultheiß-Bad)

Handball

Qualifikationsturnier der C-Juniorinnen für die Würt-
tembergliga: Mit Hbi Feuerbach/Weilimdorf, SSV 
Dornbirn/Schoren, TSV Neckartenzlingen und SG 
H2Ku Herrenberg (Sa, 13 Uhr, Hugo-Kunzi-Halle) 

Sport-Termine

Jugendfußball

Gute Ausgangslage 
für MTV-Nachwuchs
Zwei Tore von Agim Deskaj und Emir Do-
gansoy haben das Tor ins Entscheidungs-
endspiel zum Aufstieg in die Oberliga für
die C-Junioren des MTV Stuttgart weit auf-
gestoßen. Nach dem 2:1-Auswärtssieg im 
Hinspiel bei der TSG Balingen will das
Team von Trainer Gianmarco Blancone am
Samstag (12 Uhr) auf dem heimischen 
Kunstrasen die nächste und finale Runde
erreichen. Gegner wäre dann entweder der
TSV Neu-Ulm oder der VfR Aalen, der nach
seinem 3:1-Hinspielsieg beste Karten hat.
Zuvor muss der MTV-Nachwuchs aber die
eigenen Hausaufgaben erledigen. Trainer 
Blancone spricht von einem „gefährlichen
Hinspiel-Ergebnis“ und warnt seine
Schützlinge davor, sich zu sicher zu fühlen.
„Balingen wird extrem gierig sein“, sagt er.
Das allerdings gelte freilich auch für seine
Spieler, die in dieser Woche viermal trai-
nierten. Bilanz: „Alle Mann sind fit.“ ben

A
lles endet einmal, sagt man. Acht
Spiele in Serie hatten die Fußballer
des TSV Weilimdorf in der Rück-

runde der Landesliga nicht verloren und
währenddessen sieben Siege gefeiert. Am
vergangenen Freitag jedoch folgte ein 1:3
beim TV Echterdingen. Es war eine Nieder-
lage, aber eine, die der Trainer Manfred Po-
rubek äußerst gelassen nahm. „Es war im-
mer klar, dass wir nicht alles in Grund und
Boden spielen werden“, sagt er über das
Ende des Weilimdorfer Siegeszugs. 

Grund zur Gelassenheit haben sie an der
Giebelstraße ohnehin genug. Der Aufstei-
ger, nach der Vorrunde noch tief im Tabel-
lenkeller, hat sich durch seinen fulminan-
ten Lauf den Klassenverbleib gesichert und
damit geschafft, was für einen Stuttgarter
Bezirksliga-Meister in den vergangenen 
Jahren Seltenheitswert hatte. Kein Wun-
der, dass die Anspannung nach Erreichen
des Ziels etwas nachgelassen hat. „Wir
konnten zuletzt die Konzentration nicht
mehr ganz so hochfahren“, hat Porubek
festgestellt, ohne dass er der Mannschaft
daraus einen Strick ziehen möchte. 

Am Samstag allerdings steht das letzte
Heimspiel an. Die Weilimdorfer wollen
sich gebührend bei ihren Fans verabschie-
den und ihre makellose Bilanz mit sechs
Siegen aus sechs Rückrunden-Partien vor
eigenem Publikum bestenfalls nicht ge-
trübt sehen. Das Problem dabei: Nicht nur,
dass es gegen den Tabellendritten TSV
Weilheim geht, die Personallage beim Gast-
geber ist auch alles andere als erfreulich, 
oder – wie es Porubek ausdrückt: „Wir
kommen auf dem Zahnfleisch daher.“

Vor einiger Zeit hatte der Trainer noch
tüfteln müssen, welchen Kicker er über-
haupt in sein Aufgebot aufnehmen soll, nun
sind voraussichtlich gerade noch 13 ein-

satzfähige Akteure übrig geblieben. Güney
Cömert und Demis Jung gehören nicht da-
zu, beide sind verletzt. Iheb Ben Abdallah 
hat sich in den Urlaub verabschiedet und
auch Marin Kurtin droht wegen muskulä-
rer Probleme auszufallen. Sandro Villani,
der sich eigentlich eine Auszeit erbeten hat,
weil er sich nach anstrengenden Wochen
platt fühlt, wird wohl zumindest auf der
Bank Platz nehmen müssen. 

Trotz aller Personalprobleme rechnet
Porubek gegen den Gast vom Fuße der
Schwäbischen Alb mit einer attraktiven 
Partie. „Wir selbst werden konkurrenzfä-
hig sein“, kündigt er an. Und der ewige
Meisterschaftsaspirant aus Weilheim wer-
de sich keinesfalls vorwerfen lassen wollen,
nicht alles dafür getan zu haben, die klitze-
kleine Chance auf die Teilnahme zur Auf-
stiegsrelegation aufrechtzuhalten. Voraus-
setzung dafür wären zwei eigene Siege und 
zwei gleichzeitige Niederlagen des Kon-
kurrenten 1. FC Hei-
ningen, zunächst die-
sen Samstag in Eislin-
gen und dann nächste
Woche daheim gegen
Weilimdorf. 

Unabhängig da-
von, wie ihr letztes
Heimspiel endet,
werden die Nord-
Stuttgarter nach dem
Schlusspfiff mit ihren
Anhängern zusam-
mensitzen und den
Klassenverbleib fei-
ern. Anschließend will der Spielleiter Mi-
chael Bachmann möglichst schnell einen
Haken hinter die Kaderplanungen für die
kommende Saison machen. Abgänge hat
Bachmann zumindest bislang keine zu be-
klagen, kommen sollen wohl jeweils ein De-
fensiv- und ein Offensivspezialist. 

Dass angeblich mit dem Abwehrmann
Aaron Nkansah vom Bezirksligisten Türk-
spor Stuttgart bereits eine Einigung be-
stünde, kann Bachmann nicht bestätigen. 
„Ich habe das auch gelesen, aber da ist noch
nichts fix“, sagt er. 

Porubek gehen die Spieler aus

Marin Kurtin plagt sich mit muskulären Problemen herum. Ob er seinem Trainer Manfred
Porubek gegen Weilheim zur Verfügung steht, entscheidet sich kurzfristig. Foto: Bergmann

Fußball Der Landesligist TSV 
Weilimdorf hat gegen Weilheim 
voraussichtlich nur 13 Mann zur 
Verfügung. Von Benjamin Schieler

Das Ziel im Endspurt: Einen kühlen Kopf bewahren

Z
wei Siege fehlen den Fußballern von
N.A.F.I. Stuttgart noch zum Titelge-
winn in der Bezirksliga. Und nach-

dem der Club in der vergangenen Saison
einen eigentlich komfortablen Vorsprung
im Saisonendspurt noch verspielte, will er
diesmal souverän bleiben. Vonnöten ist da-
für zunächst ein Heimsieg über die Spvgg
Cannstatt. Auch im Abstiegskampf
herrscht vor dem vorletzten Spieltag noch
Spannung – zum Leidwesen von Sportvg
Feuerbach und Croatia Stuttgart. 

Drei potenzielle Stolpersteine gibt es
noch für N.A.F.I. Stuttgart auf dem Weg
zur Meisterschaft. Der Spitzenreiter könn-
te an der Spvgg Cannstatt und dem VfB
Obertürkheim scheitern – oder an sich
selbst. Damit Letzteres nicht geschieht,
setzt der Trainer Damir Bosnjak auf die
richtige Mischung aus Einsatz und Kon-
zentration. „Wir haben zuletzt sehr inten-
siv trainiert. Jeder weiß, worum es geht“, 
sagt er. „Aber wir müssen aufpassen, dass
wir nicht übermotiviert sind. Wir wollen
einen kühlen Kopf bewahren und die Sache
sauber durchziehen.“ 

Im Gegensatz zu N.A.F.I. kann der Geg-
ner am Sonntag ohne Druck aufspielen. Die
junge Mannschaft steht im gesicherten
Mittelfeld. „Cannstatt ist vor allem bei
Standards gefährlich“, warnt Bosnjak, der

aber davon überzeugt ist: Rufen seine Man-
nen ihr Potenzial ab, brennt für den Spit-
zenreiter nichts an. Solange jedoch nicht
klar ist, wohin die Reise geht, ruht die Su-
che nach Verstärkungen. Vom aktuellen
Kader haben inzwischen alle Spieler ihr
Bleiben zugesagt, zwei bis drei Neue sollen 
kommen. „Aber da lassen wir uns Zeit.“ 

Die verbliebenen Konkurrenten von
N.A.F.I., der SV Bonlanden 
und Türkspor Stuttgart, müs-
sen am Sonntag gegen den FC
Stuttgart-Cannstatt und den
MTV Stuttgart ran. Dessen
Trainer Francesco Mazzella di
Bosco interessiert sich nach
eigenen Angaben aber reich-
lich wenig dafür, dass sein
Team die Aufstiegsträume des Tabellen-
dritten Türkspor endgültig begraben könn-
te. „Wir schauen auf uns und nicht auf den
Gegner“, sagt er. Motivation genug ist für 
die Männer vom Kräherwald, den vergan-
gene Woche übernommenen sechsten 
Rang zu halten. Bei dem Vorhaben helfen
soll auf dem Kunstrasen des ESV Rot-Weiß
Stuttgart an der Cannstatter Benzstraße 
gegen die drittbeste Offensive der Liga vor
allem eine gute Abwehrleistung. Auf den
gesperrten Morten Krull und den verletz-
ten Haralampos Cechagias muss Mazzella

di Bosco verzichten, ansonsten sind aber 
alle Mann an Bord. 

Gespannt dürfte man das Aufstiegsren-
nen auch beim SC Stammheim verfolgen, 
obwohl der aktuelle Vierte die Hoffnungen
auf eine schnelle Rückkehr in die Landesli-
ga schon vor Wochen hatte begraben müs-
sen. „Für uns geht es nur noch um die Eh-
re“, sagt der Trainer Thomas Oesterwinter.
Und das gilt im Besonderen für das Spiel bei
der TSVgg Münster, die als 13. noch um den
Klassenverbleib zittert. „Wir wollen nicht
negativ auf den Abstiegskampf einwirken
und auch dort stark aufspielen.“ Da passt es

gut, dass Oesterwinter aus
dem Vollen schöpfen kann.
Dennoch werden wie zuletzt
gegen Türkspor auch Per-
spektivspieler aus dem eige-
nen Nachwuchs dem Aufgebot
angehören und ihre Einsatz-
zeit bekommen.

Abstiegskampf ist auch
noch immer das Stichwort für die Sportvg
Feuerbach, denen nach Lage der Dinge ein
Zähler gegen den TSV Rohr reichen würde,
um faktisch den Klassenverbleib feiern zu
können. „Wir wollen aber nicht einen
Punkt holen, sondern drei“, sagt der Abtei-
lungsleiter Robert Junak – und strahlt gro-
ße Zuversicht aus. „Gegen Bonlanden ha-
ben wir den Arsch versohlt bekommen“,
sagt er im Rückblick auf die jüngste 0:8-
Niederlage beim Spitzenteam. „Aber Bon-
landen ist kein Maßstab für uns. Und die in-
terne Geschlossenheit passt.“ 

Die Marschrichtung für das Duell mit
dem Aufsteiger Rohr: Ruhe bewahren und
auf keinen Fall blind ins Verderben rennen.
„Wir müssen erst einmal hinten sicher ste-
hen und dann zuschlagen, sobald sich vor-
ne die Chance bietet“, sagt Junak. „Wenn
wir mit 1:0 führen, können wir das Spiel
auch besser verwalten.“ 

Freilich: Selbst bei einer Niederlage
könnten die Feuerbacher womöglich am
Sonntagnachmittag aufatmen. Vorausset-
zung: Croatia Stuttgart punktet beim SV 
Sillenbuch. Der Gastgeber steht auf dem
Relegationsplatz und greift im Bestreben,
den Absturz zu verhindern, nach dem letz-
ten Strohhalm. Nach fünf Niederlagen in
Serie mit insgesamt 30 Gegentoren bot 
Trainer Alexander Eberhardt seinen Rück-
tritt an und der Verein akzeptierte ihn. 
Eberhardts bisheriger Co-Trainer Rai-
mund Köppl übernimmt. 

„Das könnte dem Gegner einen Schub
geben“, befürchtet der Croatia-Coach Bra-
nimir Bresic, der im Trainerwechsel einen 
weiteren Grund sieht, die angeschlagenen
Sillenbucher ernstzunehmen und Vollgas
zu geben. „Gegen die ist es immer eklig zu
spielen“, sagt Bresic, „und wir waren vor 
einem Jahr in der gleichen Situation wie 
sie.“ Damals schaffte Croatia, womit
eigentlich keiner mehr rechnete: den Klas-
senverbleib über die Relegation. 

Derweil ist der seit längerem kolportier-
te Wechsel von Pero Mamic zum Verbands-
ligisten VfB Neckarrems fix. „Ein schmerz-
hafter Verlust“, sagt der Spielleiter Marko 
Benakovic, der allerdings auch zwei Neuzu-
gänge präsentieren kann. Vom bosnischen 
Zweitligisten HNK Brotnjo Citluk kommt
der Linksaußen Josip Milos, vom Landesli-
gisten SV Waldhof Mannheim II der An-
greifer Valentino Gavric. 

Wegen personeller Probleme jonglieren
zu müssen ist beim SSV Zuffenhausen be-
reits seit Wochen Alltag. Und der Absteiger
bleibt sich auch vor dem letzten Heimspiel 
der Saison treu. Martin Mataija fällt defini-
tiv aus, Barjalei Khostwal wahrscheinlich
auch, beide wegen Verletzungen am 
Sprunggelenk. Gut möglich also, dass gegen
den TSV Plattenhardt wieder die Oldies
Emrah Uyar und Elliot Varnju ran müssen,
die zuletzt in Obertürkheim mit ihren 42
Jahren beide 90 Minuten durchspielten. 

Dennoch rechnet sich der Trainer Uyar
gegen die fünftplatzierten Filderstädter et-
was aus. „Deren Spielweise liegt uns“, sagt
er. In der Vorrunde hatten die Zuffenhäu-
ser den Gegner am Rande einer Niederlage
und verloren am Ende unglücklich. Einen
ähnlichen Fight wollen sie erneut ablie-
fern. „Unser Heimpublikum soll noch mal
etwas zu sehen bekommen.“ 

Fußball Die Bezirksliga biegt auf die Zielgeraden ein. Feuerbach und 
Croatia wollen den Klassenverbleib klarmachen. Von Benjamin Schieler

Dem MTV Stuttgart fehlt am Sonntag Haralampos Cechagias ( l.), dem SSV Zuffenhausen wohl Bary Khostwal (ganz rechts) Fotos: Bergmann

„Ich habe 
auch gelesen, 
dass Aaron 
Nkansah zu 
uns kommen 
soll. Aber da 
ist noch 
nichts fix.“
Michael Bachmann, 
Spielleiter

Feuerbach und 

Croatia reicht 

faktisch ein Punkt 

am Sonntag zum 

Klassenverbleib. 
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